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Die Ziele des Wettbewerbs Entente Florale 
 
Ein großer Beitrag zu mehr  Grün und Lebensqualität in der Stadt 
 

Ein wichtiges Ziel des Bundeswettbewerbs Entente Florale ist die Belebung unserer Städte 
mit Grün und Blumen im öffentlichen und privaten Bereich. Frei- und Grünflächen jeglicher 
Art sind wichtige Bausteine im innerörtlichen Grünflächensystem und leisten einen großen 
Beitrag zur Verbesserung des Wohn- und Arbeitsumfeldes und damit auch zur Lebensquali-
tät ihrer Bewohner. Daraus ergeben sich positive Impulse für die örtliche Wirtschaft sowie für 
den Tourismus. Grün- und Parkanlagen bieten darüber hinaus Lebensraum für Pflanzen und 
Tiere und erfüllen wichtige Ausgleichsfunktionen bezogen auf das städtische Klima und den 
Wasserhaushalt. 

Der Bundeswettbewerb bietet durch seine umfassenden Themen von der Siedlungsentwick-
lung bis hin zur Naturerziehung für die Umsetzung einer Lokalen Agenda 21 vielfältige Mög-
lichkeiten und Chancen. Durch konkrete Aktionen und Projekte werden Agenda-Ziele bei-
spielhaft erlebbar gemacht. Darüber hinaus werden Bürgerinnen und Bürger motiviert, ihre 
Ideen einzubringen und ihre Umwelt aktiv mit zu gestalten.  

 
Ziele des Wettbewerbs sind: 

• Gestaltung und Erhalt l(i)ebenswerter Städte und Gemeinden für ihre Einwohner 

• Förderung einer nachhaltigen Grün- und Freiraumentwicklung im Sinne der Lokalen 
Agenda 21 

• Förderung der biologischen Vielfalt, Arten- , Umwelt- und Naturschutz im besiedelten 
Raum  

• Steigerung der Attraktivität der Städte für Touristen 

• Förderung des Engagements der Bürger und Bürgergruppen 

 

„2005 haben wir eine Silbermedaille gewonnen. Damals haben wir durch die Jury 
interessante Anregungen zur Gestaltung und Pflege von Grün in der Stadt bekom-
men. Diese haben wir umgesetzt, alle haben angepackt bei vielen Projekten. Nun 
freuen wir uns riesig über die Goldmedaille. Die Teilnahme hat unserer Stadt sehr 
viel gebracht“. 

(Marion Dirks, Bürgermeisterin der Stadt Billerbeck, Preisverleihung 2010)  
 


